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Eine Regierungsbeteiligung der extremen Rechten in Frankreich. »Der Block« beschreibt ein erschreckendes Szenario, das immer 
wahrscheinlicher wird – und wie es dazu kommen konnte. Blutige Aufstände in den französischen Vorstädten, die Zahl der Toten 
steigt unaufhörlich. Die Partei der äußersten Rechten – der Patriotische Block – steht kurz vor dem Einzug in die Regierung. In 
dieser Nacht kann das Schicksal Frankreichs kippen... 

Jérôme Leroy legt mit „Der Block“ eine atemberaubende Milieustudie vor; eine Innenansicht der Strö-
mungen, die sich in der extremen Rechten verbünden. Ein hochaktueller und literarischer Thriller aus 
einem Milieu, das unter Hochdruck steht – nicht nur in Frankreich. »Der Block« spielt im Milieu einer 
Partei der äußersten Rechten, die in der Nacht vor ihrer Regierungsbeteiligung einen ihrer Männer 
loswerden will. Ein düsteres und unheimliches Buch, bei dessen Lektüre einem angesichts der aktuellen 
Entwicklungen in Frankreich, Europa und den USA ein Schauer über den Rücken läuft. Dies erreicht 
Leroy besonders durch die Perspektive, denn er erzählt aus der Sicht seiner Protagonisten, wodurch die 
Figuren dem Leser näher rücken, als ihm lieb ist. 
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Die Rezeption des Buchs in Frankreich war im Allgemeinen 
gut, denn meine Absichten sind verstanden worden. Ich 
wollte »aus dem Inneren« sprechen, gerade weil ich selbst 
immer auf Seiten des Antifaschismus engagiert war und 
bin. Und es herrscht bei uns, bei den Antifaschisten, eine 
fürchterliche Naivität – die anderen sind die Bösen, wir sind 
die Guten. Man sieht ja, wohin das politisch geführt hat: 
Unsere Anstrengungen haben nicht verhindern können, 
dass der Populismus ganz Europa überrollt hat. Und auf 
literarischer Ebene fi ndet man oft nur ein grauenvolles  
gutes Gewissen, das bei den eigenen Leuten off ene Türen 
einrennt. 
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